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Noch immer kaum Interesse
für neues Wohnungsbaugebiet
Auf demWalzel in der Kurstadt Bad Sulza ist Platz für 22 neue Eigenheime mit Blick in die Weinberge

Von Klaus Jäger

Bad Sulza. Ziemlich verlassen
standen die Würdenträger am
Samstagnachmittag am Rande
des neuenWohnungsbaugebiets
„Auf demWalzel“ in Bad Sulza.
Zur offiziellen Eröffnung des
Areals wollte in der ersten Stun-
de einfach niemand kommen.
Laut Kurdirektorin Melanie
Bergmann waren es am Ende
rund 15 Neugierige – aber kaum
wirkliche Interessenten.
„Wenn jemand einen Bagger

bestellt, kann er anfangen“, sag-
te Bad Sulzas Bürgermeister Jo-
hannesHertwig (CDU) in seiner
gewohnt trockenen Art. Und
weist auf die 1,7 Hektar große
Anlage, die nunmehr voll er-
schlossen ist. Straßen, Fußwege,
Laternen, auf jedem der 22
Grundstücke finden sich bereits
Wasser, Abwasser und Strom.
Selbst die Leitungen für Telefon,
Internet undKabelfernsehen lie-
gen bereit. Und es gibt noch
mehr Gründe, die für den Bau
des Eigenheimes auf dem Wal-
zel sprechen: Die Grundstücks-
größenvon516bis 717Quadrat-
metern lassen ein „luftiges“

Wohnen zu. Innerhalb der Bau-
felder, so versicherte Hertwig,
haben die potenziellen Häusle-
bauer auch weitgehende Frei-
heiten, was etwa die Ausrich-
tung der Häuser oder die Form
der Dächer betrifft. Das ist nicht
selbstverständlich und auch
nicht überall so. Zudem sind die

Grundstücke bauträgerfrei.
Auch der Ausblick auf dieWein-
berge ist kein gering zu schätzen-
des Verkaufsargument. Jetzt
müssen sie nur noch kommen,
die Bauwilligen.
Doch im Gegensatz zum Spa-

tenstich, für den sich immerhin
noch rund 20 Bürger interessier-

ten, blieben Bürgermeister und
Kurdirektorin sowie die Vertre-
ter der DKB Grundbesitzver-
mittlung, die als Makler auftritt,
am Samstag alleine. Keiner
nahm die Möglichkeit wahr,
sich zu informieren oder sich
das Wunschgrundstück für sein
Traumhaus auszusuchen. Dabei

gibt es genug Auswahl: Obwohl
nach Auskunft der DKB schon
zumZeitpunkt des Spatenstichs
im September mit vier Bauwilli-
gen „intensive Gespräche“ ge-
führt wurden, mündete das erst
in einenKaufvertrag.
„Insgesamt ist die Interessen-

lage noch relativ verhalten“,
räumte Thomas Großmann von
der DKB ein. Das betreffe aller-
dings nicht nur Bad Sulza, son-
dern insgesamt den derzeitigen
Immobilienmarkt.
Das Wohnungsbaugebiet

„Auf demWalzel“ hat eine lange
und wechselvolle Geschichte:
Der erste Bebauungsplan wurde
bereits vor 25 Jahren aufgestellt.
Damals nahmen die Stadtväter
noch an, sei unbedingt mehrge-
schossiger sozialer Wohnungs-
bau vonnöten. Mangels Bedarf
wurdendiePläne schnell ad acta
gelegt.Mit der Änderung des Be-
bauungsplanes im Jahr 2003
setzteman auf Eigenheime.
Wann nun wirklich das erste

Haus auf dem Walzel errichtet
wird, steht in den Sternen. Im-
merhin soll die Baugenehmi-
gung für den ersten Eigentümer
bereits vorliegen.

Vollsperrung
der B87

nach Unfall
24-Jährige bei

Tannroda verunglückt

Tannroda. Eine Vollsperrung
zog am Samstag gegen 13.20
Uhr ein Unfall auf der B87 zwi-
schen Kranichfeld und Tannro-
da nach sich. Eine 24-jähige Au-
difahrerin verletzte sich dabei so
schwer, dass sie mit einem ge-
brochenen Rückenwirbel in der
Zentralklinik Bad Berka aufge-
nommenwerdenmusste.
Die junge Frau war auf regen-

nasser Fahrbahn in einer Kurve
ins Schleudern geraten. Sie fuhr
in die Leitplanke. Anschließend
brach das Heck aus und sie drif-
tete quer über die Fahrbahn in
den gegenüberliegenden Stra-
ßengraben. Dort überschlug
sich der Wagen und rammte
dann in einenErdwall.
Die verletzte Fahrerin befreite

sich selbstständig aus ihrem
Pkw. Sie wurde von Ersthelfern
bis zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte betreut. Die Schwere der
Verletzung wurde erst nach und
nach festgestellt.
Während der Rettungs- und

Bergungsmaßnahmen durch
Rettungsdienst, Notarzt, Feuer-
wehr Tannroda und Abschlepp-
unternehmen musste die Bun-
desstraße 87 zwischen Kranich-
feld undTannroda für eine Stun-
de gesperrt werden.
Die PolizeiWeimar hat dieEr-

mittlungen zur Unfallursache
aufgenommen. Sie fand eine
Leitplanke vor, die auf einer
Länge von mehreren Metern
von der Fahrbahn weggedrückt
und beschädigt war. Zeugen be-
richteten, dass sie kurz vor dem
Unfall zwischen Barchfeld und
Kranichfeld von demAudi über-
holt worden sind.
AmPkwentstandwirtschaftli-

cher Totalschaden.
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Die ThüringerAllgemeine
gratuliert heute in:
Apolda
Bärbel Linnhofer zum78.,
Großobringen
WernerAppelbaumzum70.,
Kleinschwabhausen
Günter Lobenstein zum75.,
Kromsdorf
Bernhard Schöpfe zum69.,
Niederroßla
HanniVent zum91.,
Oberndorf
IrmaBeuthe zum65.,
Ottmannshausen
Reinhard Jäkel zum70.,
Weimar
Werner Reddersen zum68.Ge-
burtstag recht herzlich!

WennSie jemandem zum
Geburtstag ab dem60. Lebens-
jahr oder zu einer Jubel-Hoch-
zeit gratulierenmöchten, dann
schicken Sie IhreGlückwün-
schemit Angaben zum Jubilar
undmit Ihrer persönlichen
Erreichbarkeit an die
Thüringer Allgemeine,
Johannisgasse 1 inApolda,
Fax: (03644) 533719,
E-Mail an: apolda@thueringer-
allgemeine.de

Fördergeld
von Stiftung
der Sparkasse
Weimarer Land. Die Sparkas-
senstiftung Weimar – Weimarer
Land unterstützt kulturelle Ver-
anstaltungsreihen in Hohlstedt,
Ulrichshalben, Kranichfeld und
Niedergrunstedt mit insgesamt
6100 Euro. Mit der Veranstal-
tungsreihe „Musikalische Be-
gegnungen im Eulensteinschen
Hof 2016“ bietet der Verein wie-
der zahlreiche Veranstaltungen
vom „Tag des offenen Gartens“
und einem Folk-Blues-Impro-
konzert im Juni über Pop und
Folk im August bis hin zu einem
Adventskonzert imDezember.
Im Kultur-Gut Ulrichshalben

wird 2016 die neue Reihe „Le-
sungen und Musik im Kultur-
Gut“ ins Leben gerufen. Zudem
werden von der Sparkassenstif-
tung wieder die Kultursommer-
Veranstaltungen 2016 geför-
dert. Das Jubiläum „25 Jahre
Förderverein Baumbachhaus
Kranichfeld“ hält 2016 Höhe-
punktewiedie traditionelleMai-
Radwanderung bereit. Im Hof-
atelier Niedergrunstedt ist bis
15. Mai 2016 die Doppelausstel-
lung von Dieter M.Weidenbach
undOlafGropp zu sehen.

a Redaktion des Lokalteils:
Michael Baar

Zottelstedter Blütenzauber gerade in voller Pracht
Auch wenn sich die Sonne am Wo-
chenende ein wenig zierte und
größtenteils dem Regen das Kom-

mando überließ, zaubert dennoch
ein Blütenmeer den Zottelstedter
Dorfplatz in ein besonderes Licht.

Denn entlang des Pfiffelbachs blü-
hengeradedie Zierkirschen in voller
Pracht. Das tun sie für gewöhnlich

gerade zwei Wochen im Jahr, da-
nach verschwinden die zartrosa Blü-
tenwieder. Foto: SaschaMargon

Bürgermeister Johannes Hertwig (CDU) und Simone Schönefeld (Büroleiterin Erfurt der
DKBGrundbesitzvermittlung) durchschneiden das symbolische Band Foto: Klaus Jäger

Frühjahrsputz mit Hindernissen auf Saaleplatte
Ungeachtet des Regens wurden in Kösnitz, Wormstedt und Großromstedt die Grünanlagen auf Vordermann gebracht

Von Klaus Jäger

Großromstedt. Das Mistwetter
fing schon frühmorgens an: Im-
mer wieder trieb der Wind teils
heftige Regenschauer vor sich
her. Und das ausgerechnet an
dem Tag, an dem eigentlich ein
Frühjahrsputz angesagtwar.
„Dabei wollten wir Spielgerä-

te und Holzbänke pinseln“, är-
gerte sich Andreas Schneider,
der Ortsbürgermeister von
Großromstedt. Dafür wird nun
ein neuer Termin gesucht. Am
Ende war er sogar froh, dass nur
20 Einwohner beim Dorfputz
mittun wollten. In besseren Jah-
ren und bei besseremWetterwa-
ren das auch schon mal 40. Die
hätte er amSamstag garnicht be-
schäftigen können. Jüngster
„Helfer“ war übrigens Schnei-
ders Enkel Lukas Pusch mit sei-
nen gerademal zwei Jahren.
Doch für die, die dann doch

nicht den Regen scheuten, gab
es genug zu tun. Die Grünanal-

gen am Gemeindehaus und vor
der Gaststätte Langemann wur-
den gesäubert und auf Vorder-
mann gebracht, gleichfalls die

grüne Wiese auf dem Friedhof
und das Areal um das Krieger-
denkmal. Auf dem Spielplatz
wurden neue Fallschutzmatten

ausgelegt. Ach ja, und die Stra-
ßengräben hat man vom Müll
befreit. Kai-UweDittmar kratzte
das Moos aus den Pflasterfugen

auf demDorfplatz. FrankHiero-
nymus von der Feuerwehr säu-
berte derweil die am Vortrag be-
nutzten Schläuche. Eigentlich
hätten auchdie Straßen vonund
nach Großromstedt einen Früh-
jahrsputz nötig – die Landwirte
mit ihren Maschinen haben bei
demRegenwetter deutliche Spu-
ren ihrer Arbeit hinterlassen.
Kurz nach 11 Uhr kam dann

Saaleplatte-Bürgermeister Jörg
Hammermit seinemAutovorge-
fahren und lud das Mittagessen
aus – Erbsensuppe mit Bock-
wurst. Noch ein Blick zumHim-
mel, und man baute die Bänke
kurzerhand im Feuerwehrdepot
auf, gerade dort, wo sonst immer
der Backtag gefeiert wird.
Hammer berichtete auch vom

Stand in den anderen Dörfern,
wo es freilich kaum anders aus-
sah. So tummelten sich in Kös-
nitz 15 Frauen und Männer
beim Frühjahrsputz, und nicht
einmal Wormstedt bekam mehr
auf die Beine.

Kittelschürzen
& Kloßpommes

Heichelheim. Einen Volltreffer
landete die Heichelheimer
Kloßwelt am Samstag mit dem
Kittelschürzentag und der Pre-
miere der Stützerbacher Kartof-
felpommes von Gastwirt Jens
Löser. Zum zweiten, in Heichel-
heim erfundenen Kittelschür-
zentag kamen ganze Familien in
drei Generationen mit dem kul-
tigen Kleidungsstück ins Kartof-
feldorf. Dort wurden sie von
einem ungewöhnlichen Duft
empfangen. Gleich am Eingang
präsentierte Jens Löser erstmals
außerhalb seines Restaurants
„Zum Reifberg“ seine Kartoffel-
pommes. Seine Warnung, diese
hätten Suchtpotenzial, bestätig-
te sich schnell. Auf die Idee dazu
kam er vor etlichen Jahren, als
ihm aus Versehen etwas Kloß-
teig in die Fritteuse rutschte.Der
Samstag dürfte Löser ermutigt
haben, größer in die Produktion
für denHandel einzusteigen.

Unterwegs mit
Nachtwächter

Apolda. Apoldaer und ihre Gäs-
te können sich auf eine neuerli-
che Runde mit dem singenden
Nachtwächter freuen. Thomas
Burkhardt lädt dazu alle Interes-
sierten für den Freitagabend ein.
Treff ist um 19 Uhr vor demHo-
tel am Schloss. Bei der rund an-
derthalbstündigen Tour macht
Burkhardt an verschiedenen
historischen Punkten im Stadt-
gebiet Halt und verbindet seine
Ausführungen mit passenden
Liedern. Auch dieGästewerden
in denGesang einbezogen.

Während Frank Hieronymus (rechts) die Feuerwehrschläuche vom Vorabend reinigte,
brachten Paul Langemannund Franz Knopf (links) Nachschub. Foto: Klaus Jäger
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Einem Teil unserer Ausgabe lie-
gen Prospekte der Firmen Fahr-
radhaus Kemter und Teppich-
werkstatt Plaue bei.

Der Unfallwagen an der B zwi-
schen Kranichfeld und Tannro-
da. Foto: Fabian Peikow
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